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Richtfest am neuen
Hotel Bülow-Palais
■ NEUSTADT
Am Neubau des Hotels Bülow-Pa-
lais in der Königstraße 14 wird am
7. Mai Richtfest gefeiert. Die Eröff-
nung des Fünf-Sterne-Hauses ist
für Anfang 2009 geplant, wie die
Bülow-AG mitteilte. (SZ)

Geänderter Flutschutzplan
wird ausgelegt
■ PIESCHEN
Der geänderte Plan für die Hoch-
wasserschutzanlage zwischen Leip-
ziger Straße und Kaditzer Flutrinne
wird ab Donnerstag bis 26. Mai im
Ortsamt Pieschen, Bürgerstraße 63,
öffentlich ausgelegt. (SZ)

N O T I E R T

■ KLOTZSCHE
Mit dem Haus in der Stendaler Stra-
ße 19 ist eine weitere Villa im Vier-
tel Königswald fertig restauriert.
Kürzlich zogen der Eigentümer Lo-
renz Schmid mit seiner Familie und
zwei weitere Parteien in ihre Woh-
nungen.

Die Firma SID Bau, die auch den
Wasserturm in Klotzsche sanierte,
hatte das Haus von der Erbenge-
meinschaft der ehemaligen Eigen-
tümerin abgekauft und plante ur-
sprünglich vier Eigentumswohnun-
gen. Wie Schmid berichtet, hatte er

sich zu dem Zeitpunkt bereits nach
einer neuen Wohnung in Klotzsche
umgesehen. Im April 2007 entdeck-
te er die Bautafel des Objekts und
leitete Gespräche mit SID Bau ein.
„Da haben wir zugeschlagen“, sagt
er jetzt zu seinem Kauf.

Mit der Restaurierung hatte der
Bauträger, der seinen Sitz in der be-
nachbarten Goethestraße hat,
schließlich im August 2007 begon-
nen. „Die Zusammenarbeit war
sehr gut“, sagt Schmid. Insgesamt
1,5 Millionen Euro hat die Restau-
rierung gekostet. Das Haus ist eines
der wenigen, dem der Denkmal-
schutz eine Wärmedämmung an
der Außenwand genehmigte, da es
wenig Stuck hatte. Der Energiever-
brauch ist so sehr niedrig.

Historische Elemente wie Fliesen
im Flur und Innentüren konnten
erhalten werden. Bei der farblichen

Gestaltung ließ sich die Firma vom
Stadtplanungsamt beraten. Die
Wohnung im Untergeschoss ist für
Rollstuhlfahrer geeignet. Die zwei-
geschossige Wohnung darüber lässt
sich im Nachhinein verändern.

„Während der Restaurierung ha-
ben ehemalige Bewohner des Hau-
ses immer wieder gefragt, ob sie
mal hereinsehen dürfen“, berichtet
Manfred Heilemann vom SID Bau.
Heilemann zieht außerdem eine Bi-
lanz über die Restaurierung der Vil-
len: „Klotzsche ist zu neunzig Pro-
zent fertiggestellt.“ Das Klientel,
das die Gebäude kaufe, komme
meist von den Mikroelektronik-Fir-
men, die sich in den letzten Jahren
im Klotzscher Norden ansiedelten,
sagt Heilemann. So gebe es nur
noch wenige unsanierte Häuser,
die sich in Privatbesitz befän-
den. Vera Dallmann

Lorenz Schmid suchte eine
Wohnung, verliebte sich in
ein Haus in Klotzsche,
kaufte und sanierte es.

Klotzscher Villa in der
Stendaler Straße restauriert

Manfred Heile-
mann von der
Sanierungsfirma
SID vor der Villa
in der Stendaler
Straße 9. Eigent-
lich wollte er sie
als Eigentums-
wohnungen ver-
kaufen. Dann
kam Lorenz
Schmid, der es
ihm auf einmal
abnahm und die
Sanierung in
Auftrag gab.

Foto: Steffen Füssel

■ PIESCHEN
In der Pieschener Markusstraße 11
richtet der Verein Stoffwechsel ein
komplettes Freizeithaus für Kinder
und Jugendliche ein. Ein Werkstatt-
gebäude und das Mitarbeiterbüro
sind bereits ausgebaut. In der eins-
tigen Möbeltischlerei im Erdge-
schoss lebt das Holzhandwerk wie-
der auf. „Es ist uns wichtig, bei den
Kindern Gaben zu entdecken und
zu fördern“, sagt Projektleiter Jo-
hannes Oßwald über die kosten-
freien Angebote.  Der zehnjährige
Lennart hämmert derweil emsig an
einem Holzhaus, das so hoch ist
wie er selbst. Auch den darin ste-
henden kleinen Klapptisch und
zwei Sitze hat er gemeinsam mit
seinen Freunden David und Vin-
zenz gebaut. „Das Spielhaus wird
bunt bemalt und dann stellen wir

es im Hof bei uns zu Hause auf“,
sagt Lennart stolz. Er kommt mitt-
wochs oft in die Holzwerkstatt und
sonnabends in den Kidsclub, wo

die Kinder sich treffen und spielen
können.

Ein Stockwerk höher basteln Kin-
der farbenfrohe Medaillen für die
ehrenamtlichen Mitarbeiter im
Kidsclub. Im Haupthaus entstehen
ein Kinder- und ein Teenietreff,
Wohnungen für die Mitarbeiter so-
wie Gästezimmer.

Täglich wird warmes Essen für
die Besucher gekocht. Seit nun-
mehr vier Jahren wird das Freizeit-
haus mit Unterstützung vieler frei-
williger Helfer und Spendenmitteln
saniert. „Dieses Sozialprojekt auf-
zubauen ist ein Abenteuer“, sagt
Ralf Knauthe, der seit Anbeginn da-
bei ist: „Die Mitstreiter verbindet
ihr christlicher Glaube, den wir in
unserer Arbeit leben.“ Seit drei Jah-
ren leitet er den Verein Stoffwech-
sel, den Sabine Ball 1993 vor allem
für Straßenkinder und Obdachlose
gründete. Seither arbeitet er unter
dem Dach der Diakonie und ist in
vier Stadtteilen in der offenen Kin-
der- und Jugendarbeit aktiv.

Lilli Vostry

Der Verein Stoffwechsel
richtet in der Markusstraße
ein Freizeithaus ein.

Die Tischlerei lebt wieder auf

Projektleiter Johannes Oßwald vor
dem neuen Freizeithaus. Foto: St. Füssel

■ WEIXDORF/KLOTZSCHE
Die Mittelschule Weixdorf und das
Gymnasium Klotzsche erwarten im
Mai Besuch: den Mascato Coastal
Jugendchor aus Swakopmund in
Namibia. Die 43 jungen Sänger und
Sängerinnen zwischen zwölf und
30 Jahren nehmen am 2. Dresdner
Kinderchorfestival teil, und die bei-
den Schulen sind ihre Gastgeber. 

Zu dem Chortreffen vom 5. bis
10. Mai lädt der Philharmonische

Kinderchor Dresden gemeinsam
mit Dresdner Schulen ein. Sänge-
rinnen und Sänger aus Australien,
China, Namibia und Ungarn wollen
ihr folgen. Sie treffen sich unter
dem Motto „Brücken bauen – ge-
meinsam singen“ und werden an
den fünf Tagen gemeinsam singen
und Dresden kennenlernen.

In Weixdorf und Klotzsche woh-
nen die Jungen und Mädchen aus
Namibia bei Gastfamilien, berichtet
Barbara Anders, frühere Lehrerin
der Mittelschule: „Wir hoffen, dass
vielleicht eine Partnerschaft ent-
steht.“ Mit einem Chor aus Florenz,
der vor zwei Jahren hier war, gebe
es noch Verbindungen. Katja Gläss

22 Familien nehmen
zum Kinderchorfestival
43 Sänger aus Afrika auf.

Jugendchor aus Namibia
im Dresdner Norden

■ NEUSTADT
Die gerade überdachte Fahrrad-Ab-
stellanlage auf dem Schlesischen
Platz wird von gut zwei Dutzend
Fahrrädern blockiert, die offenbar
schon vor Monaten dort abgestellt
wurden. Das wurde bei den Monta-
gearbeiten für das Dach deutlich,

als die Anlage vorige Woche abge-
sperrt wurde. Die Stesad als Bau-
herr hat die Räder dokumentiert.
Die Stadt will sie allerdings zu-
nächst nicht entfernen, teilte Stra-
ßenbauamtsleiter Reinhard Koett-
nitz mit. Dazu müsste die Lage län-
ger beobachtet werden. öse

Altfahrräder blockieren Abstellanlage
■ LEUBEN
Die diesjährige Saison im Wasser-
ski- und Wakeboardzentrum hat
begonnen. Kürzlich wurde es wie-
der eröffnet, teilt Geschäftsführer
Martin Riedel mit. Mit einem
750 Meter langen Schleppseil rund
um den Leubener Kiessee bietet die

Anlage ein feuchtes Vergnügen für
Jung und Alt. Sie ist derzeit jedes
Wochenende geöffnet. In der Wo-
che wird wetterabhängig geöffnet.
Heute, ab 12 Uhr, können Besucher
die Wassersportprofis der Firma Li-
quid Force in Aktion erleben. (ms)
p Infos: @ www.wwz-dd.de

Wasserski-Saison hat begonnen

■ LOSCHWITZ
Seit mehreren Jahren kämpfen El-
tern der 62. Grund- und Mittel-
schule für eine neue Turnhalle, weil
die bestehende in jämmerlichem
Zustand ist. „Der Putz fällt von der
Decke, und die sanitären Anlagen
stinken zum Himmel“, sagt Kathrin
Boden, deren Sohn die fünfte Klas-
se besucht.

Weil es für Sportgeräte keine se-
parate Lagermöglichkeit in der Hal-
le gibt, stehen sie am Spielfeldrand.
„Die Kinder laufen Gefahr, sich zu
verletzen“, sagt Boden. Im Sommer
werde die Halle zur Sauna, Kleinge-
tier vermehre sich prächtig. Sowohl
Schulleitung als auch Eltern haben
sich mehrfach an das Schulverwal-
tungsamt gewandt. Sie fordern eine
neue Halle.

Sportgeräte sind gefährlich
„Aber wir werden immer nur ver-
tröstet“, sagt Kathrin Boden. In ei-
nem Schreiben verweist das Amt
auf das Jahr 2010. Bis dahin sei die
neue Grundschule an der Winzer-
straße/Ecke Pillnitzer Landstraße
fertig. „Danach können wir die alte
Halle der Schillerschule abreißen
und hier neu bauen“, sagt Amtslei-
ter Falk Schmidtgen.

„Das sind weitere drei Jahre, in
denen wir um die Gesundheit der

Kinder bangen. Ganztagsangebote
sind hier nicht denkbar“, sagt Bo-
den. Um ihren Forderungen Nach-
druck zu verleihen, hat sie mit wei-
teren Betroffenen eine Elterninitia-
tive gegründet. Jan Kaboth von der
Bürgerfraktion hat sich die Situati-
on an der Fidelio-F.-Finke Straße 15
angeschaut. „Vor allem die in der
Halle stehenden Geräte sind wirk-
lich gefährlich“, sagt er.

Er schlägt vor, am hinteren Aus-
gang einen Container als Lagerflä-
che aufzustellen. „Mit diesem klei-
nen Schritt könnte schon viel ent-
schärft werden“, sagt der Stadtrat.

Die Schulleitung unterstützt die El-
terninitiative. „Wir haben den
schlechten Zustand gegenüber der
Stadt oft bemängelt, ohne dass et-
was passierte. Vielleicht erreichen
die Eltern mehr“, sagt Schulleiter
Harri Gerhardt.

Kathrin Boden hofft auf weitere
Mitstreiter, die sich in der Elternini-
tiative engagieren. „Wir wollen
nicht warten, bis die Halle ein-
stürzt“, sagt sie. Kay Haufe

p Kontakt: Kathrin Boden,
1 0171/39 29 76, E-Mail: elterninitiati-
ve.schillerschule@gmx.de

Sportunterricht ist an
der Schillerschule nur
eingeschränkt möglich.
Doch das Schulamt
vertröstet auf 2010.

Eltern kämpfen um
neue Turnhalle

Kathrin Boden von der Elterninitiative und Elternrats-Vorsitzender Claus
Dethleff mit den Kindern Paul und Konstantin (r.) in der Halle. Foto: André Wirsig

■ BLASEWITZ
In der Hüblerstraße 7–13 in der Nä-
he des Schillerplatzes wächst der-
zeit ein großer Neubaukomplex. Im
Erdgeschoss des sechsstöckigen
Gebäudes werden vier Ladenein-
heiten für Textil- und Drogeriege-
schäfte entstehen. Darüber sind
18 Eigentumswohnungen geplant.
Die Centrum Grundstücksgesell-
schaft teilte dazu Einzelheiten mit.

In den ersten beiden Stockwer-
ken entstehen acht Stadthäuser mit
Gartenanteil. Über dem dritten
Obergeschoss mit fünf Wohnungen
befinden sich noch einmal fünf
zweigeschossige Maisonettewoh-
nungen, die zwischen 105 und
190 Quadratmeter groß sind. Auf
der Rückseite des Wohn- und Ge-

schäftshauses wird eine Gartenan-
lage entstehen. Durch Solaranlagen
auf dem Dach wird zusätzlich
Strom erzeugt. Der Bauträger er-
hielt für dieses energiearme Bauen
Zuschüsse einer Förderbank.

Bis August soll der Rohbau abge-
schlossen werden. Bereits im
Herbst sind dann die Geschäfte im
Erdgeschoss fertig. Die Wohnungen
werden im Frühjahr 2009 bezugs-

fertig sein. Der Eigentümer des
Häuserkomplexes ist eine Gesell-
schaft, bei der einer der zwei Inves-
toren Inhaber der Centrum Grund-
stücksgesellschaft ist. Sie investiert
an der Hüblerstraße insgesamt 14
Millionen Euro und ist eine der
größten Immobiliengesellschaften
Deutschlands, die sich auf Einzel-
handel spezialisiert hat.

Vera Dallmann

An der Hüblerstraße
entstehen bis nächstes
Jahr vier neue Geschäfte
und 18 Wohnungen.

14-Millionen-Neubau in Blasewitz

Derzeit wird der Keller des Gebäudekomplexes in der Hüblerstraße gebaut.
Hier entsteht eine Tiefgarage. Foto: K.-L. Oberthür

Überlaufbecken gesäubert
■ JOHANNSTADT
Gestern mussten aus Regenüber-
laufbecken am Johannstädter Elb-
ufer mit einem Saugfahrzeug meh-
rere Kubikmeter Schlamm abge-
pumpt werden, teilt die Stadtent-
wässerung mit. Außerdem ist eine
Pumpe beschädigt, die instand ge-
setzt wird. Das Überlaufbecken
dient bei starkem Regen zur Entlas-
tung des Kanalnetzes. (SZ/phi)

Debatte über Parkkonzept
■ BLASEWITZ
Das Verkehrs- und das Parkkonzept
für den Schillerplatz wird bei der
morgigen Sitzung des Ortsbeirates
diskutiert. Sie beginnt 17.30 Uhr im
Rathaus auf der Naumannstraße.
Auf dem Plan steht auch der Aus-
bau der Augsburger Straße. (SZ)

N O T I E R T

■ WEISSER HIRSCH
Der Verschönerungsverein Weißer
Hirsch/Oberloschwitz hat in der
jüngsten Mitgliederversammlung
seinen Vorstand wiedergewählt.
Detlef Streitenberger wurde als 1.
Vorsitzender bestätigt, Peter Rauch
als 2. Vorsitzender und Gerd Pfetzer
als Schatzmeister. Ziel des 1993 ge-

gründeten Bürgervereins mit der-
zeit etwa 100 Mitgliedern ist es un-
ter anderem, über den Weißen
Hirsch zu informieren sowie in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt und
Vereinen alte Plätze wiederherzu-
stellen und Veranstaltungen zu un-
terstützen. (SZ/ii)
@ www.dresden-weisser-hirsch.de

Vorstand gewählt

■ LAUBEGAST
Der Brunnen am Kronstädter Platz
in Laubegast wird morgen wieder
sprudeln. Das Amt für Stadtgrün
und Abfallwirtschaft hat sich da-
rum gekümmert, ihn wieder funkti-
onstüchtig zu machen. Die Holz-
haube war kürzlich abgenommen
worden. Das Brunnenbecken wur-

de gereinigt. Der Düsenkopf der
Pumpe war defekt. Deshalb wird sie
morgen von Spezialisten ausge-
wechselt, teilt Uwe Möller vom Amt
für Stadtgrün mit. Dann kann der
Brunnen wieder in Betrieb genom-
men werden. Bis Ende Oktober
können sich die Laubegaster und
ihre Gäste daran erfreuen. (hb)

Brunnen am Kronstädter Platz sprudelt


